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Liste	mit	Abkürzungen	(Abk.)	
	

Allgemeine	Abkürzungen

1	 Abk.	 Abkürzung

	 Abs.	 Absender

	 AGB	 Allgemeines	Geschäftsbedingungen

	 Anm.	 Anmerkung

	 Bez.	 Bezirk,	Bezeichnung(en)	

	 BIC	 Bank	Identifier	Code	

	 BLZ	 Bankleitzahl

	 bzw.	 beziehungsweise	

	 c/o	 care	of	(beschäftigt	bei,	wohnhaft	bei)

10	 ca.	 circa

	 d.	h.	 das	heißt

	 DIN	 Deutsche	Industrie‐Norm	

	 d.	J.	 dieses	Jahres

	 d.	M.	 dieses	Monats

	 dzt.	 derzeit

	 EDV	 elektronische	Datenverarbeitung

	 eh.	 eigenhändig

	 EU	 Europäische	Union	

	 etc.	 et	cetera

20	 evtl.	 eventuell

	 f.	 (die)	folgende	(Seite)	

	 ff.	 (die)	folgenden	(Seiten)	

	 geb.	 geboren

	 gest.	 gestorben

	 gegr.	 gegründet

	 Ges.	 Gesellschaft

	 i.	A.	 im	Auftrag

	 IBAN	 Internation	Bank	Account	Number

	 ISBN	 Internationale	Standardbuchnummer

30	 IT	 Informationstechnologie	

	 ital.	 italienisch

	 i.	V.	 in	Vollmacht,	in	Vertretung	

	 Jg.	 Jahrgang

	 Jh.	 Jahrhundert

	 jun.	 junior

	 kath.	 katholisch
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	 KFZ	 Kraftfahrzeug

	 led.	 ledig

	 LKW	 Lastkraftwagen	

40	 med.	 medizinisch

	 MEZ	 mitteleuropäische	Zeit	

	 Mio.	 Million

	 Mrd.	 Milliarde

	 Nr.	 Nummer

	 österr.	 österreichisch

	 p.	A.	 per	Adresse

	 pers.	 persönlich

	 PIN	 Personal	Identification	Number	

	 PC	 Personal	Computer	

50	 PKW	 Personenkraftwagen	

	 PLZ	 Postleitzahl

	 s.	 siehe

	 S.	 Seite(n)

	 SWIFT	 Society	for	Worldwide	Interbank	
Financial	Telecommunication	

	 TAN	 Transaktionsnummer	

	 Tel.	 Telefon

	 TV	 Television

	 u.	 und

	 u.	a.		 unter	anderem

60	 u.	ä.	 und	Ähnliches

	 UID‐Nr.	 Umsatzsteuer‐Identifikationsnummer

	 usw.	 und	so	weiter

	 v.	a.	 vor	allem

	 z.	B.	 zum	Beispiel

	 z.	T.		 zum	Teil

	 zw.	 zwischen

Akademische	Grade,	Diplomgrade,	Standesbezeichnungen	

	 BA	 Bachelor	of	Arts	

	 Bakk.	 Bakkalaurea,	Bakkalaureus	

70	 BEd	 Bachelor	of	Education	

	 Dr.	 Doktorin/Doktor	

	 Dr.	h.	c.	 Doctor	honoris	causa	

	 DDr.	 Doktorin	Doktorin/Doktor	Doktor

	 Dipl.‐Ing.	DI	 Diplom‐Ingenieur	
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	 Dkfm.	 Diplomkaufmann	

	 Dipl.‐Päd.	 Diplompädagogin/Diplompädagoge

	 Ing.	 Ingenieur

	 MA	 Master	of	Arts

	 Mag.	 Magistra/Magister	

80	 MBA	 Master	of	Business	Administration

	 MSc	 Master	of	Science	

	 MIB	 Master	of	Internal	Business	

	 Univ.‐Prof.	 Universitätsprofessorin/‐professor

Ämter,	Ministerien,	Behörden,	Schultypen

	 AHS	 Allgemeine	höhere	Schule	

	 BH	 Bezirkshauptmannschaft	

	 BHS	 Berufsbildende	höhere	Schule	

	 FH	 Fachhochschule	

	 HAK	 Handelsakademie	

	 HAS	 Handelsschule

90	 HTL	 Höhere	technische	Lehranstalt	

	 OGH	 Oberster	Gerichtshof	

	 TU	 Technische	Universität	

	 VfGH	 Verfassungsgerichtshof	

	 VwGH	 Verwaltungsgerichtshof	

	 WU	 Wirtschaftsuniversität	

Gesetze,	Verordnungen,	Kundmachungen,	Abgaben‐(Steuer)‐Arten	

	 ABGB	 Allgemeines	Bürgerliches	Gesetzbuch

	 ABl.	 Amtsblatt

	 ASVG	 Allgemeines	Sozialversicherungsgesetz

	 BGBl.	 Bundesgesetzblatt	

100	 ESt	 Einkommenssteuer	

	 EStG	 Einkommensteuergesetz	

	 KESt	 Kapitalertragsteuer	

	 KÖSt	 Körperschaftssteuer	

	 StGB	 Strafgesetzbuch	

	 StVO	 Straßenverkehrsordnung	

	 UID	 Umsatzsteuer‐Identifikation	

	 USt	 Umsatzsteuer

Bundesländer

	 Bgld.	 Burgenland

	 Ktn.	 Kärnten

	 NÖ	 Niederösterreich	
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110	 OÖ	 Oberösterreich

	 Sbg.	 Salzburg

	 Stmk.	 Steiermark

	 T	 Tirol

	 Vbg.	 Vorarlberg

	 W	 Wien

Rechtsformen	von	Unternehmungen

	 AG	 Aktiengesellschaft	

	 Co;	Co.	 Kompanie

	 Gen.	 Genossenschaft	

	 GmbH	 Genossenschaft	mit	beschränkter	
Haftung	

120	 KG	 Kommanditgesellschaft	

	 OG	 Offene	Gesllschaft	

Maße

	 km	 m	 dmc	 cm	 mm

	 t	 kg	 dag	 g	

	 Std.	 Min.	 Sek.	

	 h	 m	 s	

	

Markieren	Sie	alle	Abk.,	die	Ihnen	bereits	bekannt	sind.	Zählen	Sie	diese	und	tragen	Sie	diese	in	der	
unteren	Tabelle	ein.	Wie	viele	Abkürzungen	müssen	Sie	noch	lernen?	

	

Abk.	gesamt	 125

Abk.,	die	ich	bereits	kenne.

Abk.,	die	ich	noch	lernen	muss.

	

Tragen	Sie	hier	ein,	wie	viele	Abkürzungen	sie	je	Woche	lernen	
müssen.1	

Woche	 zu	lernende	
Abkürzungen

erledigt
ja/nein	

1.	Woche 	

2.	Woche 	

3.	Woche 	

4.	Woche 	

	

																																																																		
1	Dividieren	Sie	hierfür	die	Anzahl	der	Abk.,	die	Sie	noch	lernen	müssen	durch	die	Anzahl	der	Wochen	
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Markieren	Sie	alle	Abk.,	die	Sie	in	der	unteren	Abbildung	finden	und	sehen	Sie	in	Ihrer	Abk.‐Liste	nach,	wie	
diese	heißen.	

	

	
	

Heben	Sie	alle	Abk.	mit	einem	Textmarker	hervor:	

	
Auszug	aus	der	Homepage	der	Bank	Austria	zu	Fond	Garantie	Anleihe	2010	–	2017	Serie	12	
	
Spesen	und	Gebühren:	Depotgebühr	0,22	%	p.	a.	plus	20	%	USt.	(Minimum	pro	Wertpapierposition	
EUR	3,66	p.	a.),	Verkaufsspesen	0,7	%	(Minimum	EUR	22,‐)	
	
 Die	Anleihe	ist	eine	Inhaberschuldverschreibung,	d.	h.	die	Anlegerin	bzw.	der	Anleger	trägt	mit	dem	

Kauf	der	Anleihe	ein	Emittentenrisiko.	Bei	einem	Ausfall	der	Emittentin	(gemeint	ist	hier	die	Bank	
Austria)	kann	es	daher	unabhängig	von	der	Entwicklung	der	zwei	ausgewählten	Basiswerte	zu	
Verlusten	kommen.		

 Mögliche	Kurssteigerungen	des	Fondskorbs	zum	Laufzeitende	werden	aufgrund	der	jährlichen	
Durchschnittsbildung	nicht	in	vollem	Umfang	nachvollzogen	(z.	B.	bei	stetiger	Kurssteigerung).	

 Bei	in	Österreich	unbeschränkt	steuerpflichtigen	Personen	werden	25	%	KESt	(endbesteuert)	bzw.	bei	
in	Österreich	unbeschränkt	steuerpflichtigen	Körperschaften	25	%	KÖSt	vom	Ertrag	abgezogen.	


